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Gesetzentwurf
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Gesetz über die Anpassung von Dienst- und Versorgungsbezü-

gen in Baden-Württemberg 2013/2014 (BVAnpGBW 2013/2014)

A .  Z i e l s e t z u n g

Die Tarifvertragsparteien für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes der Län-
der haben am 9. März 2013 eine Anpassung der Entgelte zum 1. Januar 2013 um
linear 2,65 Prozent und zum 1. Januar 2014 um linear weitere 2,95 Prozent verein-
bart. Die monatlichen Ausbildungsentgelte sowie die Tarifentgelte der Praktikan-
tinnen und Praktikanten werden ab 1. Januar 2013 um 50 Euro sowie ab 1. Januar
2014 um linear weitere 2,95 Prozent erhöht. Der Tarifabschluss für das Jahr 2013
und 2014 soll zeitlich verschoben auf die Beamten, Richter, Versorgungsempfän-
ger und Empfänger von Alters- und Hinterbliebenengeld übertragen werden.

B .  W e s e n t l i c h e r  I n h a l t

Die Besoldung und Versorgung soll im ersten Schritt linear um 2,45 Prozent er-
höht werden. Die Anwärtergrundbeträge sollen jeweils um 50 Euro erhöht werden.
Die Erhöhung soll für die Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 und die Anwärter mit
Wirkung vom 1. Juli 2013, für die Besoldungsgruppen A 10 und A 11 zum 1. Ok-
tober 2013 sowie für die übrigen Besoldungsgruppen zum 1. Januar 2014 erfolgen. 

Die Besoldung und Versorgung soll im zweiten Schritt linear um 2,75 Prozent er-
höht werden. Die Erhöhung soll für die Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 und die
Anwärter zum 1. Juli 2014, für die Besoldungsgruppen A 10 und A 11 zum 1. Ok-
tober 2014 sowie für die übrigen Besoldungsgruppen zum 1. Januar 2015 erfolgen.

Nach § 17 Absatz 2 des Landesbesoldungsgesetzes Baden-Württemberg sind bei
der linearen Anpassung jeweils 0,2 Prozent der Versorgungsrücklage zuzuführen,
weshalb sich die Besoldungs- und Versorgungsbezüge sowie das Alters- und Hin-
terbliebenengeld abweichend vom Tarifbereich lediglich um 2,45 Prozent be -
ziehungsweise um 2,75 Prozent erhöhen.
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C .  A l t e r n a t i v e n

Keine.

D .  K o s t e n  f ü r  d i e  ö f f e n t l i c h e n  H a u s h a l t e

Die Anpassung 2013 führt im Jahr 2013 gegenüber dem Jahr 2012 zu Personal-
mehrausgaben im Bereich Besoldung und Versorgung inklusive Zuführung an die
Versorgungsrücklage beim Land von rund 29,6 Millionen Euro. Die Anpassung
2014 führt unter Berücksichtigung der linearen Steigerung für das Jahr 2013 zu
Personalmehrausgaben im Bereich Besoldung und Versorgung inklusive Zu-
führung an die Versorgungsrücklage gegenüber 2012 von rund 345,4 Millionen
Euro beim Land. Diese Kosten können im Rahmen der veranschlagten Mittel fi-
nanziert werden. Die Anpassung führt im Jahr 2015 unter Berücksichtigung der
linearen Steigerungen für die Jahre 2013 und 2014 zu Personalmehrausgaben im
Bereich Besoldung und Versorgung inklusive Zuführung an die Versorgungs-
rücklage gegenüber 2012 von rund 663,4 Millionen Euro beim Land. Diese Mehr-
ausgaben sind bei der Planaufstellung entsprechend zu berücksichtigen.

Die Mehrkosten bei den Gemeinden, Gemeindeverbänden und sonstigen Körper-
schaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts betragen rund 4,6 Mil-
lionen Euro im Jahr 2013, rund 53,5 Millionen Euro im Jahr 2014 und rund 102,8
Millionen Euro im Jahr 2015.

E .  K o s t e n  f ü r  P r i v a t e

Keine.
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Staatsministerium Stuttgart, 4. Juni 2013
Baden-Württemberg

Ministerpräsident

An den
Präsidenten des Landtags
von Baden-Württemberg

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

als Anlage übersende ich gemäß Artikel 59 Absatz 1 der Landesverfassung den
von der Landesregierung beschlossenen Entwurf eines Gesetzes über die Anpas-
sung der Dienst- und Versorgungsbezüge in Baden-Württemberg 2013/2014
(BVAnpGBW 2013/2014) mit Begründung und Vorblatt. Ich bitte, die Beschluss -
fassung des Landtags herbeizuführen. Federführend ist das Ministerium für Fi-
nanzen und Wirtschaft zuständig.

Mit freundlichen Grüßen

Kretschmann
Ministerpräsident
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Der Landtag wolle beschließen, 

dem nachstehenden Gesetzentwurf seine Zustimmung zu
erteilen:

Gesetz über die Anpassung 

von Dienst- und Versorgungsbezügen 

in Baden-Württemberg 2013/2014 

(BVAnpGBW 2013/2014)

Artikel 1

Gesetz über die Anpassung von Dienst- und Versor-
gungsbezügen in Baden-Württemberg 2013/2014 

§ 1

Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für 

1. die Beamten des Landes, der Gemeinden, der Ge-
meindeverbände und der sonstigen der Aufsicht des
Landes unterstehenden Körperschaften, Anstalten und
Stiftungen des öffentlichen Rechts, 

2. die Richter des Landes, 

3. die Empfänger von Amtsbezügen des Landes und

4. die Auszubildenden in öffentlich-rechtlichen Ausbil-
dungsverhältnissen.

Ausgenommen sind die Ehrenbeamten und die ehren-
amtlichen Richter des Landes.

(2) Dieses Gesetz gilt auch für die Empfänger von Ver-
sorgungsbezügen aus dem in Absatz 1 genannten Perso-
nenkreis sowie für Anspruchsberechtigte auf Alters- und
Hinterbliebenengeld.

(3) Dieses Gesetz gilt nicht für die öffentlich-rechtlichen
Religionsgesellschaften und ihre Verbände.

§ 2

Besoldungsanpassung 2013

(1) Es erhöhen sich 

1. um 2,45 Prozent

a) die Grundgehaltssätze,

b) die Leistungsbezüge, die nach § 38 Absatz 3 oder 5
des Landesbesoldungsgesetzes Baden-Württemberg
(LBesGBW) an den regelmäßigen Besoldungsan-
passungen teilnehmen,

c) der Familienzuschlag einschließlich des Anrech-
nungsbetrags,
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d) die Amtszulagen sowie die Strukturzulage,

e) die Stundensätze der Mehrarbeitsvergütung,

2. um 50 Euro die Anwärtergrundbeträge.

(2) Absatz 1 Nummer 1 gilt entsprechend für

1. die Grundgehaltssätze, die Höchstbeträge für Zuschüsse
zum Grundgehalt sowie festgesetzte Zuschüsse nach
fortgeltenden Besoldungsordnungen und Besoldungs-
gruppen der Hochschullehrer,

2. die in den Vorbemerkungen der Anlage II zum Bun-
desbesoldungsgesetz in der Fassung vom 3. Dezember
1998 (BGBl. I S. 3435) in

a) Nummern 1 und 2 in festen Beträgen ausgewiese-
nen Zuschüsse zum Grundgehalt,

b) Nummer 2 b geregelte allgemeine Stellenzulage,

3. die Amtszulagen in Überleitungsvorschriften oder Re-
gelungen über künftig wegfallende Ämter.

(3) Der Erhöhungssatz nach Absatz 1 Nummer 1 ist nach
§ 17 LBesGBW um 0,2 Prozent vermindert.

(4) Die Erhöhung erfolgt für die Besoldungsgruppen A 5
bis A 9 und die Anwärter zum 1. Juli 2013, für die Be-
soldungsgruppen A 10 und A 11 zum 1. Oktober 2013
und für die übrigen Besoldungsgruppen zum 1. Januar
2014. Abweichend von Satz 1 erfolgt die Erhöhung für
die Stundensätze der Mehrarbeitsvergütung einheitlich
zum 1. Juli 2013.

(5) Die Anlagen 6 bis 13 und 15 des Landesbesoldungs-
gesetzes Baden-Württemberg vom 9. November 2010
(GBl. S. 793, 826), zuletzt geändert durch Artikel 5 des
Gesetzes vom 18. Dezember 2012 (GBl. S. 677, 681),
werden ab dem 1. Juli 2013 durch die in der Anlage 1 zu
diesem Gesetz enthaltenen Anlagen 6 bis 13 und 15 er-
setzt. 

(6) Die Erschwerniszulagenverordnung Baden-Württem-
berg vom 30. November 2010 (GBl. S. 994), zuletzt
geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 14. Februar
2012 (GBl. S. 28, 32), wird mit Wirkung vom 1. Juli
2013 wie folgt geändert:

1. In § 5 Absatz 1 Nummer 2 und 4 sowie in § 6 Absatz 1
Nummer 2 und 4 wird jeweils der Betrag „3,01 Euro“
durch den Betrag „3,08 Euro“ ersetzt.

2. In § 13 wird der Betrag „1,44 Euro“ durch den Betrag
„1,48 Euro“ ersetzt.
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§ 3

Besoldungsanpassung 2014

(1) Es erhöhen sich um 2,75 Prozent

1. die Grundgehaltssätze,

2. die Leistungsbezüge, die nach § 38 Absatz 3 oder 5
LBesGBW an den regelmäßigen Besoldungsanpas-
sungen teilnehmen,

3. der Familienzuschlag einschließlich des Anrechnungs-
betrags,

4. die Amtszulagen sowie die Strukturzulage,

5. die Stundensätze der Mehrarbeitsvergütung,

6. die Anwärtergrundbeträge.

(2) Absatz 1 gilt entsprechend für

1. die Grundgehaltssätze, die Höchstbeträge für Zu-
schüsse zum Grundgehalt sowie festgesetzte Zu-
schüsse nach fortgeltenden Besoldungsordnungen
und Besoldungsgruppen der Hochschullehrer,

2. die in den Vorbemerkungen der Anlage II zum Bun-
desbesoldungsgesetz in der Fassung vom 3. Dezember
1998 (BGBl. I S. 3435) in

a) Nummern 1 und 2 in festen Beträgen ausgewiese-
nen Zuschüsse zum Grundgehalt,

b) Nummer 2 b geregelte allgemeine Stellenzulage,

3. die Amtszulagen in Überleitungsvorschriften oder Re-
gelungen über künftig wegfallende Ämter.

(3) Der Erhöhungssatz nach Absatz 1 ist nach § 17
LBesGBW um 0,2 Prozent vermindert.

(4) Die Erhöhung erfolgt für die Besoldungsgruppen A 5
bis A 9 und die Anwärter zum 1. Juli 2014, für die Besol-
dungsgruppen A 10 und A 11 zum 1. Oktober 2014 und für
die übrigen Besoldungsgruppen zum 1. Januar 2015. Ab-
weichend von Satz 1 erfolgt die Erhöhung für die Stunden -
sätze der Mehrarbeitsvergütung einheitlich zum 1. Juli 2014.

(5) Die Anlagen 6 bis 13 und 15 des Landesbesoldungsge-
setzes Baden-Württemberg vom 9. November 2010 (GBl.
S. 793, 826) in der Fassung des § 2 dieses Gesetzes, wer-
den ab dem 1. Juli 2014 durch die in der Anlage 2 zu die-
sem Gesetz enthaltenen Anlagen 6 bis 13 und 15 ersetzt.

(6) Die Erschwerniszulagenverordnung Baden-Württem-
berg vom 30. November 2010 (GBl. S. 994), zuletzt
geändert durch § 2 dieses Gesetzes, wird mit Wirkung
vom 1. Juli 2014 wie folgt geändert:

1. In § 5 Absatz 1 Nummer 2 und 4 sowie in § 6 Absatz 1
Nummer 2 und 4 wird jeweils der Betrag „3,08 Euro“
durch den Betrag „3,16 Euro“ ersetzt.

2. In § 13 wird der Betrag „1,48 Euro“ durch den Betrag
„1,52 Euro“ ersetzt.
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§ 4

Versorgungsanpassung 2013

(1) Für Versorgungsempfänger gilt die Erhöhung nach 
§ 2 für die dort aufgeführten Bezügebestandteile ent -
sprechend, sofern diese Grundlage der Versorgung sind;
die Besoldungsgruppen A 1 bis A 4 werden entsprechend
den Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 erhöht.

(2) Die Erhöhung nach § 2 gilt weiterhin entsprechend
für

1. andere Bezügebestandteile, soweit für diese die Teil-
nahme an den regelmäßigen Besoldungsanpassungen
nicht eingeschränkt oder ausgeschlossen ist, und

2. Grundvergütungen.

(3) § 19 Absatz 1 Satz 1 Halbsatz 3 des Landesbeamtenver-
sorgungsgesetzes Baden-Württemberg (LBeamtVGBW)
findet bei den Erhöhungen nach Absatz 1 und 2 ent -
sprechende Anwendung.

(4) Absatz 3 gilt weder für Empfänger von Übergangs-
geld nach § 64 LBeamtVGBW noch für die Empfänger
eines Unterhaltsbeitrags durch Gnadenerweis oder Dis -
ziplinarentscheidung, welcher sich in einem Prozentsatz
der ruhegehaltfähigen Dienstbezüge bestimmt. In den 
in Satz 1 genannten Fällen werden die der Berechnung
zugrunde liegenden ruhegehaltfähigen Dienstbezüge um
den Faktor 0,96 angepasst.

(5) Bei Versorgungsempfängern, deren Versorgungs -
bezügen ein Grundgehalt der Besoldungsgruppe A 1 bis
A 8 des Bundesbesoldungsgesetzes in der bis zum 
31. August 2006 geltenden Fassung oder ein Grund -
gehalt nach Besoldungsgruppe A 5 bis A 8 des Landes-
besoldungsgesetzes Baden-Württemberg zugrunde liegt,
vermindert sich das Grundgehalt ab 1. Juli 2013 um
54,13 Euro, wenn ihren ruhegehaltfähigen Dienstbe -
zügen die Stellenzulage nach Vorbemerkung Nummer 27
Absatz 1 Buchstabe a oder b der Bundesbesoldungsord-
nungen A und B des Bundesbesoldungsgesetzes in der
bis zum 31. August 2006 geltenden Fassung oder eine
Strukturzulage nach § 46 LBesGBW bei Beginn des 
Ruhestands nicht zugrunde gelegen hat.

(6) Die Erhöhung gilt nicht für den Ausgleichsbetrag
nach § 102 Absatz 3 Satz 1 LBeamtVGBW.

§ 5

Versorgungsanpassung 2014

(1) Für Versorgungsempfänger gilt die Erhöhung nach
§ 3 für die dort aufgeführten Bezügebestandteile ent -
sprechend, sofern diese Grundlage der Versorgung
sind; die Besoldungsgruppen A 1 bis A 4 werden ent -
sprechend den Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 erhöht.
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(2) Die Erhöhung nach § 2 gilt weiterhin entsprechend
für

1. andere Bezügebestandteile, soweit für diese die Teil-
nahme an den regelmäßigen Besoldungsanpassungen
nicht eingeschränkt oder ausgeschlossen ist, und

2. Grundvergütungen.

(3) § 19 Absatz 1 Satz 1 Halbsatz 3 LBeamtVGBW findet
bei den Erhöhungen nach Absatz 1 und 2 entsprechende
Anwendung.

(4) Absatz 3 gilt weder für Empfänger von Übergangs-
geld nach § 64 LBeamtVGBW noch für die Empfänger
eines Unterhaltsbeitrags durch Gnadenerweis oder Diszi-
plinarentscheidung, welcher sich in einem Prozentsatz
der ruhegehaltfähigen Dienstbezüge bestimmt. In den 
in Satz 1 genannten Fällen werden die der Berechnung
zugrunde liegenden ruhegehaltfähigen Dienstbezüge um
den Faktor 0,96 angepasst.

(5) Bei Versorgungsempfängern, deren Versorgungs -
bezügen ein Grundgehalt der Besoldungsgruppe A 1 bis
A 8 des Bundesbesoldungsgesetzes in der bis zum 
31. August 2006 geltenden Fassung oder ein Grundge-
halt nach Besoldungsgruppe A 5 bis A 8 des Landes -
besoldungsgesetzes Baden-Württemberg zugrunde liegt,
vermindert sich das Grundgehalt ab 1. Juli 2014 um
55,62 Euro, wenn ihren ruhegehaltfähigen Dienstbezü-
gen die Stellenzulage nach Vorbemerkung Nummer 27
Absatz 1 Buchstabe a oder b der Bundesbesoldungsord-
nungen A und B des Bundesbesoldungsgesetzes in der
bis zum 31. August 2006 geltenden Fassung oder eine
Strukturzulage nach § 46 LBesGBW bei Beginn des 
Ruhestands nicht zugrunde gelegen hat.

(6) Die Erhöhung gilt nicht für den Ausgleichsbetrag
nach § 102 Absatz 3 Satz 1 LBeamtVGBW.

§ 6

Anpassung des Alters- und 
Hinterbliebenengeldes 2013/2014

Für das Alters- und Hinterbliebenengeld sind § 4 Absatz 1
bis 3 sowie § 5 Absatz 1 bis 3 sinngemäß anzuwenden. 

§ 7

Familienrechtlicher Versorgungsausgleich 
nach der Ehescheidung 2013

(1) Der Prozentsatz der Erhöhungen der beamtenrecht -
lichen Versorgungsbezüge im Sinne von § 13 Absatz 2
Satz 2 und § 14 Absatz 2 Satz 1 LBeamtVGBW beträgt
2,35 Prozent; § 2 Absatz 4 Satz 1 findet entsprechende
Anwendung.

(2) Für das Altersgeld ist Absatz 1 entsprechend anzu-
wenden.
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§ 8

Familienrechtlicher Versorgungsausgleich 
nach der Ehescheidung 2014

(1) Der Prozentsatz der Erhöhungen der beamtenrecht -
lichen Versorgungsbezüge im Sinne von § 13 Absatz 2
Satz 2 und § 14 Absatz 2 Satz 1 LBeamtVGBW beträgt
2,65 Prozent; § 3 Absatz 4 Satz 1 findet entsprechende
Anwendung.

(2) Für das Altersgeld ist Absatz 1 entsprechend anzu-
wenden.

Artikel 2

Änderung des Landesbeamtenversorgungsgesetzes 
Baden-Württemberg

Das Landesbeamtenversorgungsgesetz Baden-Württem-
berg vom 9. November 2010 (GBl. S. 793, 911), zuletzt
geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 18. Dezem-
ber 2012 (GBl. S. 677, 683), wird wie folgt geändert:

1. In § 66 Absatz 2 Satz 1 wird der Betrag „84,64 Euro“
ab 1. Juli 2013 durch den Betrag „86,71 Euro“ und
dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch den Betrag
„89,09 Euro“ ersetzt.

2. In § 67 Absatz 2 Nummer 1 Buchstabe a wird der
Betrag „1,84 Euro“ ab 1. Juli 2013 durch den Betrag
„1,89 Euro“ und dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch
den Betrag „1,94 Euro“ ersetzt.

3. In § 67 Absatz 2 Nummer 1 Buchstabe b wird der
Betrag „1,38 Euro“ ab 1. Juli 2013 durch den Betrag
„1,41 Euro“ und dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch
den Betrag „1,45 Euro“ ersetzt.

4. In § 67 Absatz 2 Nummer 1 Buchstabe c wird der
Betrag „0,92 Euro“ ab 1. Juli 2013 durch den Betrag
„0,94 Euro“ und dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch
den Betrag „0,97 Euro“ ersetzt.

5. In § 67 Absatz 2 Nummer 2 Buchstabe a wird der
Betrag „1,21 Euro“ ab 1. Juli 2013 durch den Betrag
„1,24 Euro“ und dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch
den Betrag „1,27 Euro“ ersetzt.

6. In § 67 Absatz 2 Nummer 2 Buchstabe b wird der
Betrag „0,82 Euro“ ab 1. Juli 2013 durch den Betrag
„0,84 Euro“ und dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch
den Betrag „0,86 Euro“ ersetzt.

7. In § 67 Absatz 2 Nummer 3 wird der Betrag „0,61
Euro“ ab 1. Juli 2013 durch den Betrag „0,62 Euro“
und dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch den Betrag
„0,64 Euro“ ersetzt.

8. In § 67 Absatz 3 Satz 3 wird der Betrag „0,79 Euro“
ab 1. Juli 2013 durch den Betrag „0,81 Euro“ und
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dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch den Betrag „0,83
Euro“ ersetzt.

9. In § 95 Absatz 2 Nummer 1 Buchstabe a wird der
Betrag „1,84 Euro“ ab 1. Juli 2013 durch den Betrag
„1,89 Euro“ und dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch
den Betrag „1,94 Euro“ ersetzt.

10. In § 95 Absatz 2 Nummer 1 Buchstabe b wird der
Betrag „1,38 Euro“ ab 1. Juli 2013 durch den Betrag
„1,41 Euro“ und dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch
den Betrag „1,45 Euro“ ersetzt.

11. In § 95 Absatz 2 Nummer 1 Buchstabe c wird der
Betrag „0,92 Euro“ ab 1. Juli 2013 durch den Betrag
„0,94 Euro“ und dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch
den Betrag „0,97 Euro“ ersetzt.

12. In § 95 Absatz 2 Nummer 2 Buchstabe a wird der
Betrag „1,21 Euro“ ab 1. Juli 2013 durch den Betrag
„1,24 Euro“ und dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch
den Betrag „1,27 Euro“ ersetzt.

13. In § 95 Absatz 2 Nummer 2 Buchstabe b wird der
Betrag „0,82 Euro“ ab 1. Juli 2013 durch den Betrag
„0,84 Euro“ und dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch
den Betrag „0,86 Euro“ ersetzt.

14. In § 95 Absatz 2 Nummer 3 wird der Betrag „0,61
Euro“ ab 1. Juli 2013 durch den Betrag „0,62 Euro“
und dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch den Betrag
„0,64 Euro“ ersetzt.

15. In § 95 Absatz 3 Satz 3 wird der Betrag „0,79 Euro“
ab 1. Juli 2013 durch den Betrag „0,81 Euro“ und
dieser Betrag ab 1. Juli 2014 durch den Betrag „0,83
Euro“ ersetzt.

Artikel 3

Berechnungsvorschriften

Bei der Berechnung der Erhöhungen sind sich ergebende
Bruchteile eines Cents unter 0,5 abzurunden und Bruch-
teile von 0,5 und mehr aufzurunden.

Artikel 4

Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am 1. Juli 2013 in Kraft.
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Anlage 7
(zu § 28)

Besoldungs-
gruppe

B 1 5.869,49
B 2 6.818,05
B 3 7.219,63
B 4 7.640,21
B 5 8.122,75
B 6 8.578,43
B 7 9.021,69
B 8 9.483,66
B 9 10.057,28
B 10 11.838,61
B 11 12.297,70

Gültig ab 1. Januar 2014

Landesbesoldungsordnung B

Grundgehaltssätze
(Monatsbeträge in Euro)
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Anlage 9
(zu § 37)

Besoldungs-
gruppe W 1 W 2 W 3

4.086,06 4.764,62 5.749,79

Gültig ab 1. Januar 2014

Landesbesoldungsordnung W

Grundgehaltssätze
(Monatsbeträge in Euro)
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Anlage 11
(zu § 79)

Grundbetrag

A 5 bis A 8 1.034,44
A 9 bis A 11 1.088,84
A 12 1.229,71
A 13 1.261,76

1.296,95

Abschluss des Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt

A 13 mit Strukturzulage

Gültig ab 1. Juli 2013

Anwärtergrundbetrag
(Monatsbeträge in Euro)

Eingangsamt, in das der Anwärter nach
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Gültig ab 1. Juli 2013 für die Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 und 
die Anwärter, ab 1. Oktober 2013 für die Besoldungsgruppen A 10 (zu § 40 und § 41)
und A 11 und ab 1. Januar 2014 für die übrigen Besoldungsgruppen

Ehebezogener Teil des Familienzuschlags 128,02

für das erste und zweite Kind jeweils 111,93
für das dritte und jedes weitere Kind jeweils 337,94

Anrechnungsbetrag nach § 40 Satz 3 58,46

Anlage 12

Familienzuschlag
(Monatsbeträge in Euro)

kinderbezogener Teil des Familienzuschlags
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Anlage 7
(zu § 28)

Besoldungs-
gruppe

B 1 6.030,90
B 2 7.005,55
B 3 7.418,17
B 4 7.850,32
B 5 8.346,13
B 6 8.814,34
B 7 9.269,79
B 8 9.744,46
B 9 10.333,86
B 10 12.164,17
B 11 12.635,89

Gültig ab 1. Januar 2015

Landesbesoldungsordnung B

Grundgehaltssätze
(Monatsbeträge in Euro)
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Anlage 9
(zu § 37)

Besoldungs-
gruppe W 1 W 2 W 3

4.198,43 4.895,65 5.907,91

Gültig ab 1. Januar 2015

Landesbesoldungsordnung W

Grundgehaltssätze
(Monatsbeträge in Euro)
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Anlage 11
(zu § 79)

Grundbetrag

A 5 bis A 8 1.062,89
A 9 bis A 11 1.118,78
A 12 1.263,53
A 13 1.296,46

1.332,62

Abschluss des Vorbereitungsdienstes unmittelbar eintritt

A 13 mit Strukturzulage

Gültig ab 1. Juli 2014

Anwärtergrundbetrag
(Monatsbeträge in Euro)

Eingangsamt, in das der Anwärter nach
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Gültig ab 1. Juli 2014 für die Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 und 
die Anwärter, ab 1. Oktober 2014 für die Besoldungsgruppen A 10 (zu § 40 und § 41)
und A 11 und ab 1. Januar 2015 für die übrigen Besoldungsgruppen

Ehebezogener Teil des Familienzuschlags 131,54

für das erste und zweite Kind jeweils 115,01
für das dritte und jedes weitere Kind jeweils 347,23

Anrechnungsbetrag nach § 40 Satz 3 60,07

Anlage 12

Familienzuschlag
(Monatsbeträge in Euro)

kinderbezogener Teil des Familienzuschlags
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Begründung

A. Allgemeiner Teil

Nach § 16 des Landesbesoldungsgesetzes Baden-Württemberg (LBesGBW) und 
§ 11 des Landesbeamtenversorgungsgesetzes Baden-Württemberg (LBeamtVGBW)
sind die Bezüge der Beamten, Richter, Versorgungsempfänger und der An-
spruchsberechtigten auf Alters- und Hinterbliebenengeld regelmäßig an die Ent-
wicklung der allgemeinen wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse anzupas-
sen. 

Die Dienst- und Versorgungsbezüge sind zuletzt durch das Gesetz über die An-
passung von Dienst- und Versorgungsbezügen 2012 sowie über die Einmalzah-
lung in 2011 in Baden-Württemberg vom 14. Februar 2012 (GBl. S. 28) angepasst
worden. 

Die Tarifvertragsparteien für die Beschäftigten des öffentlichen Dienstes der Län-
der haben am 9. März 2013 eine Anpassung der Entgelte zum 1. Januar 2013 um
linear 2,65 Prozent und zum 1. Januar 2014 um linear weitere 2,95 Prozent ver-
einbart. Die monatlichen Ausbildungsentgelte sowie die Tarifentgelte der Prak -
tikantinnen und Praktikanten werden ab 1. Januar 2013 um 50,00 Euro sowie ab
1. Januar 2014 um linear weitere 2,95 Prozent erhöht.

Mit Blick auf das finanzpolitische Ziel der Einhaltung der grundgesetzlichen
Schuldenbremse und der hierfür erforderlichen stufenweise Rückführung des De-
fizits des Landeshaushalts von rund 2,5 Milliarden Euro (Stand 2012) auf Null ist
eine Haushaltskonsolidierung unumgänglich. Mit einem Anteil von rund 44 Pro-
zent (inklusive Landesbetriebe) bilden die Personalausgaben nach wie vor den
größten Ausgabenblock des Landes; sie können daher von Einsparmaßnahmen
nicht ausgenommen werden. 

Vor dem Hintergrund der bei einer zeit- und inhaltsgleichen Übertragung des Ta-
rifergebnisses entstehenden hohen, zusätzlichen strukturellen Mehrbelastungen
des Haushalts soll daher das Tarifergebnis zwar inhaltsgleich, jedoch zeitlich ver-
schoben auf die Beamten, Richter und Versorgungsempfänger übertragen werden.
Durch die Zugrundelegung der linearen Steigerungssätze des Tarifergebnisses für
den öffentlichen Dienst der Länder erfolgt die Anpassung der Besoldungs- und
Versorgungsbezüge im Gleichklang mit der allgemeinen Entwicklung der Ein-
kommensverhältnisse. Die zeitliche Verschiebung der Anpassung wirkt sich le-
diglich auf den Zeitraum der Verschiebung aus und führt daher nicht zu einer dau-
erhaften Abkoppelung der Besoldungs- und Versorgungsbezüge von der allge-
meinen Entwicklung der wirtschaftlichen und finanziellen Verhältnisse. 

Anpassung der Besoldungs- und Versorgungsbezüge

Die Besoldung und Versorgung soll im Jahr 2013 beziehungsweise zum 1. Januar
2014 linear um 2,45 Prozent erhöht werden. Die Anwärtergrundbeträge sollen 
jeweils um 50 Euro erhöht werden. Die Erhöhung soll für die Besoldungsgruppen
A 5 bis A 9 und die Anwärter mit Wirkung vom 1. Juli 2013, für die Besoldungs-
gruppen A 10 und A 11 zum 1. Oktober 2013 sowie für die übrigen Besoldungs-
gruppen zum 1. Januar 2014 erfolgen. 

Die Besoldung und Versorgung soll im Jahr 2014 beziehungsweise zum 1. Januar
2015 linear um 2,75 Prozent erhöht werden. Die Erhöhung soll für die Besol-
dungsgruppen A 5 bis A 9 und die Anwärter zum 1. Juli 2014, für die Besol-
dungsgruppen A 10 und A 11 zum 1. Oktober 2014 sowie für die übrigen Besol-
dungsgruppen zum 1. Januar 2015 erfolgen.

Nach § 17 Absatz 2 LBesGBW sind bei der linearen Anpassung jeweils 0,2 Pro-
zent der Versorgungsrücklage zuzuführen, weshalb sich die Besoldungs- und Ver-
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sorgungsbezüge sowie das Alters- und Hinterbliebenengeld abweichend vom Ta-
rifbereich lediglich um 2,45 Prozent beziehungsweise um 2,75 Prozent erhöhen.

Bei der Anpassung der Besoldung und Versorgung konnte von einer Regelungs-
folgenabschätzung einschließlich Nachhaltigkeitsprüfung nach Nr. 4.3 der VwV-
Regelungen abgesehen werden, da die Durchführung einer solchen Maßnahme
nach § 16 LBesGBW bzw. § 11 LBeamtVGBW gesetzlich vorgegeben ist.

Kosten

Die Anpassung 2013 führt im Jahr 2013 gegenüber dem Jahr 2012 zu Personal-
mehrausgaben im Bereich Besoldung und Versorgung inklusive Zuführung an die
Versorgungsrücklage beim Land von rund 29,6 Millionen Euro. Die Anpassung
2014 führt unter Berücksichtigung der linearen Steigerung für das Jahr 2013 zu
Personalmehrausgaben im Bereich Besoldung und Versorgung inklusive Zu-
führung an die Versorgungsrücklage gegenüber 2012 von rund 345,4 Millionen
Euro beim Land. Diese Kosten können im Rahmen der veranschlagten Mittel fi-
nanziert werden. Die Anpassung führt im Jahr 2015 unter Berücksichtigung der
linearen Steigerungen für die Jahre 2013 und 2014 zu Personalmehrausgaben im
Bereich Besoldung und Versorgung inklusive Zuführung an die Versorgungs-
rücklage gegenüber 2012 von rund 663,4 Millionen Euro beim Land. Diese Mehr-
ausgaben sind bei der Planaufstellung entsprechend zu berücksichtigen.

Die Mehrkosten bei den Gemeinden, Gemeindeverbänden und sonstigen Körper-
schaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts betragen rund 4,6 Mil-
lionen Euro im Jahr 2013, rund 53,5 Millionen Euro im Jahr 2014 und rund 102,8
Millionen Euro im Jahr 2015.

B. Einzelbegründung

Artikel 1 Gesetz über die Anpassung von Dienst- und Versorgungsbezügen in
Baden-Württemberg 2013/2014

1. § 1 (Geltungsbereich)

Die Vorschrift regelt den Geltungsbereich des Gesetzes und den Empfängerkreis.
Sowohl der Geltungsbereich als auch der Kreis der Empfänger ist mit dem Gesetz
über die Anpassung von Dienst- und Versorgungsbezügen 2012 sowie über die
Einmalzahlungen in 2011 in Baden-Württemberg identisch. 

2. § 2 (Besoldungsanpassung 2013)

Zu Absatz 1

Nach dieser Vorschrift erhöhen sich die Grundgehaltssätze, die zu dynamisieren-
den Leistungsbezüge im Bereich der W-Besoldung, die Beträge des Familienzu-
schlags, die Amtszulagen, die Strukturzulage und die Vergütungssätze der Mehr-
arbeitsvergütung jeweils um 2,45 Prozent. Die Anwärtergrundbeträge werden um
jeweils 50 Euro erhöht. Bei der linearen Erhöhung ist die Zuführung von 0,2 Pro-
zent der linearen Anpassung an die Versorgungsrücklage nach § 17 Absatz 2
LBesGBW jeweils bereits berücksichtigt. 

Zu Absatz 2 

In Absatz 2 ist geregelt, dass auch die dort unter den Nummern 1 bis 3 angeführ-
ten Besoldungsbestandteile nach altem Recht, die übergangsweise fortgelten, li-
near um 2,45 Prozent angepasst werden sollen.
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Zu Absatz 3

Nach § 17 Absatz 2 LBesGBW sind bei der linearen Anpassung jeweils 0,2 Pro-
zent der Versorgungsrücklage zuzuführen, weshalb sich die Besoldungs- und Ver-
sorgungsbezüge sowie das Alters- und Hinterbliebenengeld abweichend vom Ta-
rifbereich lediglich um 2,45 Prozent erhöhen.

Zu Absatz 4

Die lineare Anpassung soll gegenüber dem Tarifergebnis zeitlich hinausgescho-
ben werden und soll unter Berücksichtigung einer sozialen Komponente zu unter-
schiedlichen Zeitpunkten erfolgen. Für die Besoldungsgruppen A 5 bis A 9 und
für die Anwärter erfolgt die Erhöhung zum 1. Juli 2013, für die Besoldungsgrup-
pen A 10 und A 11 zum 1. Oktober 2013 sowie für die übrigen Besoldungsgruppen
zum 1. Januar 2014. Die Stundensätze der Mehrarbeitsvergütung nach Anlage 15
des Landesbesoldungsgesetzes Baden-Württemberg werden aus Gründen der Ver-
waltungsvereinfachung einheitlich zum 1. Juli 2013 angepasst.

Zu Absatz 5

Die in der Anlage 1 dieses Gesetzentwurfs enthaltenen Anlagen 6 bis 13 und 15
ersetzen mit Wirkung vom 1. Juli 2013 die bisherigen Anlagen 6 bis 13 und 15 in
der Fassung des Gesetzes vom 14. Februar 2012 (GBl. S. 28, 31; ber. GBl. 2012,
S. 381). Die neuen Anlagen enthalten die ab dem 1. Juli 2013, ab dem 1. Oktober
2013 sowie ab dem 1. Januar 2014 geltenden Besoldungstabellen für die Grund-
gehaltssätze, Anwärtergrundbeträge, Amtszulagen, Mehrarbeitsvergütung sowie
für den Familienzuschlag und die Strukturzulage.

Zu Absatz 6

Die Beträge in § 5 Absatz 1 Nummer 2 und 4 und in § 6 Absatz 1 Nummer 2 und 4
(bestimmte Fälle des Dienstes zu ungünstigen Zeiten und des lageorientierten
Dienstes) sowie in § 13 (Pflege von Schwerbrandverletzten) der Erschwerniszu-
lagenverordnung sollen zum 1. Juli 2013 erhöht werden. Diese Beträge wurden
schon bisher – zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 14. Februar 2012 (GBl.
S. 28, 32) – regelmäßig linear angepasst.

3. § 3 (Besoldungsanpassung 2014)

Die Regelungen in § 3 sind mit Ausnahme des Zeitpunkts der Wirksamkeit der li-
nearen Anpassung (1. Juli 2014 anstelle des 1. Juli 2013, 1. Oktober 2014 anstelle
des 1. Oktober 2013 sowie 1. Januar 2015 anstelle des 1. Januar 2014) und des
Prozentsatzes der linearen Anpassung (2,75 Prozent anstelle von 2,45 Prozent)
mit den Regelungen des § 2 weitgehend identisch. Die Einzelbegründung zu § 2
gilt daher zu § 3 entsprechend mit der Maßgabe, dass gemäß dem Tarifergebnis
vom 9. März 2013 die Anwärtergrundbeträge nicht um 50 Euro erhöht werden,
sondern der für das Jahr 2014 vorgesehenen linearen Steigerung von 2,75 Prozent
unterliegen.

4. § 4 (Versorgungsanpassung 2013)

Zu Absatz 1 und 2

Die Vorschrift beinhaltet die Erhöhung der Versorgungsbezüge um 2,45 Prozent. Die
Vorschrift erfasst auch Fälle der §§ 102 Absatz 1 und 103 Absatz 1 LBeamtVGBW.
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Sie regelt zudem die Anpassung des Kinderzuschlags nach §§ 66, 94 LBeamtVGBW
und des Pflege- und Kinderergänzungszuschlag nach §§ 67, 95 LBeamtVGBW. 

Zu Absatz 3 und 4

In Absatz 3 und 4 wird zudem klargestellt, dass die durch die Integration der Son-
derzahlungen bedingten Anpassungen der ruhegehaltfähigen Dienstbezüge durch
die Faktoren 0,984 und 0,96 bei jeder Erhöhung der Versorgung weiterhin an -
zuwenden sind. Dies gewährleistet, dass Versorgungsempfänger nur eine in die
Grundgehaltstabelle integrierte Sonderzahlung von 30 Prozent und die Empfänger
von Übergangsgeld keine Sonderzahlung erhalten. 

Zu Absatz 5

Absatz 5 führt eine entsprechende Regelung in vorangegangenen Besoldungs-
und Versorgungsanpassungsgesetzen fort.

Zu Absatz 6

Der Ausgleichsbetrag nach § 102 Absatz 3 Satz 1 LBeamtVGBW wird ent -
sprechend der bisherigen Rechtslage nicht dynamisiert.

5. § 5 (Versorgungsanpassung 2014)

Die Regelungen in § 5 sind mit Ausnahme des Zeitpunkts der Wirksamkeit der 
linearen Anpassung (1. Juli 2014 anstelle des 1. Juli 2013, 1. Oktober 2014 an -
stelle des 1. Oktober 2013 sowie 1. Januar 2015 anstelle des 1. Januar 2014) und
des Prozentsatzes der linearen Anpassung (2,75 Prozent anstelle von 2,45 Pro-
zent) mit den Regelungen des § 4 identisch. Die Einzelbegründung zu § 4 gilt 
daher zu § 5 entsprechend.

6. § 6 (Anpassung des Alters- und Hinterbliebenengeldes 2013/2014)

Die Vorschrift bezieht das Alters- und Hinterbliebenengeld bei der linearen Er-
höhung der Bezüge um 2,45 Prozent beziehungsweise um 2,75 Prozent mit ein.

7. § 7 (Familienrechtlicher Versorgungsausgleich nach der Ehescheidung 2013)

Zu Absatz 1

Der Kürzungsbetrag nach § 13 Absatz 2 Satz 2 und § 14 Absatz 2 Satz 1 
LBeamtVGBW ist zu dynamisieren. Er wird vom Zeitpunkt des Endes der Ehe-
zeit bis zum Eintritt in den Ruhestand mit den um 0,1 gekürzten Anpassungssät-
zen multipliziert. Dadurch wird berücksichtigt, dass die Dynamisierung um den
durchschnittlichen Prozentsatz der allgemeinen Erhöhung der Dienstbezüge an-
gehoben wird. 

Zu Absatz 2

Die Vorschrift regelt die Anwendung des Absatzes 1 auf das Altersgeld.

8. § 8 (Familienrechtlicher Versorgungsausgleich nach der Ehescheidung 2014)

Die Begründung zu Nummer 7 gilt sinngemäß.
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Artikel 2 Änderung des Landesbeamtenversorgungsgesetzes Baden-Württemberg

Der Kinderzuschlag nach §§ 66, 94 LBeamtVGBW und der Pflege- und Kinderer-
gänzungszuschlag nach §§ 67, 95 LBeamtVGBW werden aus Gründen der Ver-
waltungsvereinfachung einheitlich zum 1. Juli 2013 bzw. zum 1. Juli 2014 linear
angepasst. 

Artikel 3 Berechnungsvorschriften 

Die Vorschrift entspricht der Rundungsregelung in § 4 Absatz 4 LBesGBW.

Artikel 4 Inkrafttreten

Die Vorschrift regelt den Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses Gesetzes.

C. Stellungnahmen der Spitzenorganisationen der Gewerkschaften und Berufsver-
bände sowie der kommunalen Landesverbände im Rahmen des Anhörungsver-
fahrens nach § 89 Absatz 2 und § 90 des Landesbeamtengesetzes

Im Rahmen des Anhörungsverfahrens haben sich folgende Organisationen ge -
äußert:

– BBW Beamtenbund Tarifunion

– Deutscher Gewerkschaftsbund

– Verein der Richter und Staatsanwälte in Baden-Württemberg

– Verein der Verwaltungsrichterinnen und Verwaltungsrichter Baden-Württem-
berg

– Gemeindetag Baden-Württemberg

– Landkreistag Baden-Württemberg

– Städtetag Baden-Württemberg

Zudem hat sich die Arbeitsgemeinschaft der Schwerbehindertenvertretungen bei
den obersten Landesbehörden in Baden-Württemberg (AGSV BW) geäußert. 

Die angehörten Spitzenorganisationen der Gewerkschaften und Berufsverbände
sowie der kommunalen Landesverbände haben sich insbesondere gegen eine zeit-
liche Verschiebung der Bezügeanpassung ausgesprochen. Zudem wurde teilweise
die „soziale Staffelung“ bei der zeitlichen Hinausschiebung der Anpassung kriti-
siert. Die im Rahmen des Anhörungsverfahrens vorgebrachten Anliegen wurden
mit einem Votum der Landesregierung in der nachstehenden Übersicht zusam-
mengefasst.
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